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Sich über Wunder wundern?

MIRJAM ZIMMERMANN · HARTMUT LENHARD
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Wer kann sich noch wundern?
Wundertüten füllen und leeren 
im Religionsunterricht

MIRJAM ZIMMERMANN 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen Wun-
dertüten zum Ausgangs punkt, das Phäno-
men Wunder in der Gegenwart und der Bibel 
wahr zunehmen und zu deuten. In Form des 
Befüllens einer eigenen Wunder tüte wird ein 
persönlicher Zugang versucht, Wunder heute 
gestaltend aufzugreifen, darzustellen und da-
rüber ins Gespräch zu kommen. 
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12
„Auch ich bin aus Ägypten 
ausgezogen.“
Biblische Wundererzählungen als erinnerte 
Rettungs- und Hoffnungsgeschichten 

HARTMUT LENHARD

Die Unterrichtsreihe knüpft an eine Alltags-
meldung über einen fast tödlichen Unfall an, 
führt exemplarisch in zwei zentrale  Wunderge-
schichten der Bibel ein und zeigt deren spe-
zifi schen Charakter als Rettungsgeschichten 
auf.
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17
Auto landet im Kirchdach – 
ein Wunder?
Über Deutungen von Wundern nachdenken 

OLIVER ARNHOLD

Diese Unterrichtsreihe nimmt die Bericht-
erstattung zu einem außer gewöhnlichen Un-
fall zum Anlass: Davon ausgehend, werden 
grund legende Kompetenzen der Deutung und 
des Verständnisses von Wundern erworben 
und dabei der Blick auf eine veränderte Sicht-
weise von Realität, wie sie bei der christlichen 
Deutung von Wundern geschieht, eröffnet.

4 
Faszination: Wundererzählungen 
Von exegetischen Zähmungsversuchen 
und dem didaktischen Potenzial der Texte

RUBEN ZIMMERMANN

Neutestamentliche Wundererzählungen be-
haupten Unglaubliches, sie sind ein Stachel im 
Fleisch der geliebten Ordnung und schwingen 
sich zum  Erzählen von Gegenwelten auf. Und 
dies, so Ruben Zimmermann, mache gerade 
ihren didaktischen Reiz aus.

12 Wunder – gibt’s die wirklich?
4. Quartal 2013

Materialheft mit Kopiervorlagen
CD-ROM mit Kunstbildern zu Wundern
2 Folien
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Bastelvorlage Wundertüte

2

1. Rolle das Papier entlang der Längs-seite und lasse esca. 2cm überlappen

2. Klebe das Papier entlang der Über-lappung fest

3. Knicke das untere Ende ca. 5 cm um
4. Falte es wieder auf

5. Falte die unteren Ecken bis zur ersten Knicklinie
6. Falte die Ecken wieder auf

11. Knicke die zweite Lasche um bis sie Klebefläche über-deckt und klebe sie fest

7. Schlage die Ecken nach innen ein

12. Fertig

8. Knicke die Lasche einseitig nach oben

9. Falte sie etwas über die mittlere Knicklinie wieder nach unten

10. Bestreiche das gekennzeichnete Stück mit Kleber

1. Rolle das Papier entlang der Längs-seite und lasse esca. 2cm überlappen

2. Klebe das Papier entlang der Über-lappung fest

3. Knicke das untere Ende ca. 5 cm um
4. Falte es wieder auf

5. Falte die unteren Ecken bis zur ersten Knicklinie
6. Falte die Ecken wieder auf

11. Knicke die zweite Lasche um bis sie Klebefläche über-deckt und klebe sie fest

7. Schlage die Ecken nach innen ein

12. Fertig

8. Knicke die Lasche einseitig nach oben

9. Falte sie etwas über die mittlere Knicklinie wieder nach unten

10. Bestreiche das gekennzeichnete Stück mit Kleber

1. Rolle das Papier entlang der Längs-seite und lasse esca. 2cm überlappen

2. Klebe das Papier entlang der Über-lappung fest

3. Knicke das untere Ende ca. 5 cm um
4. Falte es wieder auf

5. Falte die unteren Ecken bis zur ersten Knicklinie
6. Falte die Ecken wieder auf

11. Knicke die zweite Lasche um bis sie Klebefläche über-deckt und klebe sie fest

7. Schlage die Ecken nach innen ein

12. Fertig

8. Knicke die Lasche einseitig nach oben

9. Falte sie etwas über die mittlere Knicklinie wieder nach unten

10. Bestreiche das gekennzeichnete Stück mit Kleber

Rolle das Papier ent-lang der Längsseite und lasse es ca. 2 cm überlappen.

Klebe das Papier ent-lang der Überlappung fest.
Knicke das untere Ende ca. 5 cm um.

Falte es wieder auf.

Falte die unteren Ecken bis zur ersten Knick-linie.
Falte die Ecken wieder auf. Schlage die Ecken nach innen ein. Knicke die Lasche ein-seitig nach oben.

Falte sie etwas über die mittlere Knicklinie wieder nach unten.

Bestreiche das gekenn-zeichnete Stück mit Kleber.
Knicke die zweite Lasche um, bis sie die Klebefl äche überdeckt und klebe sie fest.

Fertig!
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Janis Wundertüte
Janis hat in seine Wundertüte viele Dinge gepackt, die du abgebildet siehst.

Meine Wunder im letzten Jahr:
Im Mai habe ich eine kleine Schwester bekommen, sie heißt Anna. Als ich sie nach der Geburt das erste Mal gesehen habe, war sie für mich wie ein Wunder. Alles war so klein und zerbrech-lich und doch konnte sie mich schon so richtig anschauen.Mein zweites Wunder war ein halbes Jahr früher, da bin ich das erste Mal mit einem Flugzeug gefl ogen. Das war so groß und schwer und trotzdem ist es in die Luft abgehoben, ohne wieder runterzufallen.

1

1. Versuche zu erklären, warum das für ihn „Wunder“ sind.
2. Bastle dir selbst eine Wundertüte (M 2 Bastelanleitung) und befülle sie. 
3. Beschreibe kurz, warum die Dinge für dich Wunder sind. 
4. Stellt euch eure Wundertüten gegenseitig in der Klasse vor.

Janis hat in seine Wundertüte viele Dinge gepackt, die du abgebildet siehst.

Meine Wunder im letzten Jahr:
Im Mai habe ich eine kleine Schwester bekommen, sie heißt Anna. Als ich sie nach der Geburt das erste Mal gesehen habe, war sie für mich wie ein Wunder. Alles war so klein und zerbrech-lich und doch konnte sie mich schon so richtig anschauen.Mein zweites Wunder war ein halbes Jahr früher, da bin ich das erste Mal mit einem Flugzeug gefl ogen. Das war so groß und schwer und trotzdem ist es in die Luft abgehoben, ohne wieder runterzufallen.

Versuche zu erklären, warum das für ihn „Wunder“ sind.Bastle dir selbst eine Wundertüte (M 2 Bastelanleitung) und befülle sie. 
Beschreibe kurz, warum die Dinge für dich Wunder sind. Stellt euch eure Wundertüten gegenseitig in der Klasse vor.
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Marc Chagall, „Das Danklied der Mirjam“ aus dem Exodus-Zyklus, 1966 Thomas Zacharias, „Radierung zu Ex 15, 21“, 1989
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Thomas Zacharias, „Radierung zu Ex 15, 21“, 1989
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Laura James, „Mirjam played the timbrel across the Red Sea“, 2004
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Reine Glaubenssache?
Wundersame Heilung

ANNIKE REISS

Die Unterrichtseinheit nimmt die neutesta-
mentliche Heilungsgeschichte Johannes 
5,1 – 9a zum Ausgangspunkt. Ausgehend 
davon, befassen sich die Schüler und Schü-
lerinnen mit dem menschlichen Grundbedürf-
nis nach Heilung sowie potenziellen Hand-
lungsmöglichkeiten im Falle einer (schweren) 
Krankheit. 
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23
„Wunder dauern etwas länger!“
Theologisieren mit Jugendlichen zum 
Thema „Wunder“ 

MIRJAM ZIMMERMANN

In Auseinandersetzung mit Möglichkeiten der 
Wunderdeutung schulen die Jugendlichen im 
Rahmen theologischer Gespräche ihre Ur-
teils- und Dialogfähigkeit, die sie in einer an-
geleiteten Diskussion erproben.

31
10 Dinge, die du noch nicht 
weißt über … Wunder

HARTMUT LENHARD

Eine Rechercheübung und / oder Vorlage 
für ein Klassenquiz zum Thema „Wunder“.

32
Kann sich ein Wissenschaftler in 
der heutigen Zeit noch wundern?

JENS HAUSLAGE · RALF ANKEN

Das Sich-Wundern ist grundlegend für einen 
Wissenschaftler. Denn ohne Fragen zu stel-
len, werden diese auch nicht mehr den Drang 
haben, sich hinter das Wunder zu begeben, 
es aufzudecken und zu verstehen, wie es sie 
zum Wundern gebracht hat. 

34 
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zur Rubrik „10 Dinge“
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„Wunder geschehen – 
ich hab’s gesehen“
Eine Wunderausstellung planen und 
durchführen 

HARTMUT LENHARD

Das hier vorgestellte Projekt ist interdiszipli-
när angelegt und geht in unterschiedlichen 
Themenbereichen dem Phänomen „Wunder“ 
nach. Ziel ist es, die vielfältigen Facetten des 
„Wunders“ zu erschließen und in einer Aus-
stellung der Schulgemeinschaft und ggf. 
einem größeren Publikum vorzustellen. 
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